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Aus einem berliner Jrrenhaufſe
Ein Fall der zwar mit den Ereigniſſen von Mariaberg

nicht zu vergleichen iſt der uns aber trotzdem zeigt was in
unſerem Jrrenweſen unter den jetzt beſtehenden geſetzlichen Ver
hältniſſen ſich alles ereignen kann wird jetzt aus einem der
Stadt Berlin gehörigen Jrrenhauſe der Jrrenanſtalt in Herz
berge berichtet Bisher hatten ſich mit der Angelegenheit
nur einige untergeordnete berliner Antiſemitenblättchen befaßt
auf deren Mittheilungen man aus bekannten Gründen irgend
welchen Werth nicht glaubte legen zu können Nunmehr iſt der
Sache aber auch die berliner Volkszeitg nähergetreten und
hat ſich überzeugt daß es der Fall Rothenburg, wie ſie
ihn nennt nicht verdient gleichſam als engbegrenzte Partei
angelegenheit in antiſemitiſchen Organen zu ſterben und zu
verderben Der Fall zeige wieder einmal die Dringlichkeit
der Reform des Jrrenweſens in ſo eklatauter um nicht zu
ſagen haarſträubender Weiſe daß die geſammte Preſſe ohne
Unterſchied der politiſchen Richtung um des öffentlichen Wohles
um der Menſchlichkeit willen die Pflicht habe die Angelegen
heit nicht zur Ruhe konnnen zu laſſen bis ſie in befriedigender
Weiſe gelöſt ſei

Die Volkszeitg ſagt weiter ſie ſei imſtande die Darſtellung
des Falles wie ſie bisher vorliegt mit Material zu vervoll
ſtändigen das die Oeffentlichkeit in Erſtaunen ſetzen würde
Sie will aber von dem noch zur Verfügung ſtehenden Material
erſt dann Gebrauch machen wenn ſie wahrnehmen müſſe daß
der Appell an die zuſtändigen Stellen und an die Oeffentlich
keit auf Grund deſſen was jetzt mitzutheilen iſt nicht den im
Intereſſe der Menſchlichkeit und Gerechtigkeit zu erhoffenden
Erfolg haben ſollte Alsdann giebt die Volkszeitg von dem
Fall Rothenburg folgende Darſtellung
Frau Baumeiſter o e urg früher in Berlin wurde im

Jahre 1868 gegen den Willen ihres Sohnes der als Kammer
gerichts Referendar und Sekonde Lieutenant der Reſerve des
4 Garde Regiments Königin Auguſta ebenfalls in Berlin lebte
und gegen den Proteſt anderer Angehörigen in die ſtädtiſche
Jrrenanſtalt zu Dalldorf nach in der That ſehr eigenartigen
Ereigniſſen übergeführt Dieſe Ueberführung Seſchan nach inneren
Familiendifferenzen hauptſächlich auf Betreiben der Schweſter
der Dame die in ihrem Vorgehen durch einen Wirklichen Ge
heimen Oberfinanzrath a D Groß zu Charlottenburg und durch
den ſeiner Zeit vielgenanuten Hofrath a D Manché unterſtützt
wurde Der erwähnte Finanzrath lud an einem Weihnachts
feiertage die beiden Töchter der Frau Baumeiſter in ſeine Familie
ein und behielt ſie dort und als die Mutter in Angſt um ihre
Töchter einige Tage darauf am ſpäten Abend in Aufregung zum
Polizeipräſidium und von dort nach dem Polizei
revier eilte und in Seelenangſt nach ihren Kindern rief wurde
ſie von dem Vorſteher des Reviers Polizeilientenant Gadamer
ſofort ſiſtirt in ſpäter Nachtſtunde noch von dem hinzugezogenen
Kreisphyſikus Sanitätsrath Remacly weil ſie beim Verlaſſen
der Wohnung die Lampe hatte brennen laſſen auch zwecklos um
hergefahren ſei und aus anderen unweſentlichen Umſtänden für
gemeingefährlich geiſteskrank erklärt und fortgeſchafft Wie ſpäter
bekannt wurde hat das Polizeirevier bereits längere Zeit vorher
von ſehr hochſtehenden Staatsbeamten den Auftrag erhalten die
Dame zu beobachten und ſobald irgend etwas vorkomme die
Verwandten in Kenntniß zu ſetzen Als nun die Dame ſpät
abends ihre Töchter ſuchend in großer Aufregung auf dem
Revier erſchien hielt der Reviervorſtand den gegebenen Fall
für gekommen Erwähnt darf noch werden daß der
Dame ſchon längere Zeit vorher von einem höheren
Staatsbeamten gleichſam angedroht war daß wenn ſie
ſich den Plänen ihrer Schweſter entgegenſtelle ſchlimmere
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Die Kataſtrophe von Laon
Von Heinrich Staudte

Durch die Einſchließungsbewegungen der Maasarmee und der
III Armee infolge der Schlacht von Sedan waren die verſchiedenen
Armeecorps nicht unerheblich durcheinander gekommen Darum
mußte die Heeresverwaltung zunächſt die Truppen entwirren
und eine umgekehrte Front nach Süden auf Paris zu
herbeiführen Nachdem dies geſchehen trat die Maasarmee
weſtlich der III Armee am 5 September ihren Weitermarſch an
Das Jäger Bataillon kam an dieſem Tage nach Vendreſſe und
am 6 nach Poix Die 2 Compagnie deſſelben wurde aber ſchon
während des Marſches am 6 der 16 Jnfant Brigade zugetheilt
welche das IV Armeecorps in der rechten Flanke gegen die
Feſtung Möézières zu decken hatte Dieſe Compagnie verblieb
auch am 7 auf dem Weitermarſche bei der genannten Brigade
und kam an dieſem Tage ſpät Nachmittags nach Wagnon in
Quartier Kaum hatten die Jäger am Abend ihre naſſe Be
kleidung getrocknet da traf ein Befehl des Ober Kommandos ein
nach welchem das Jägerbataillon und eine reitende Batterie des
IV Armeecorps Hauplmann Mann dem Kommando der weit
vorausſtreifenden 6 Kavallerie Diviſion unter Herzog Wilhelm
zu Mecklenburg überwieſen ſei Die Compagnie requirirte ſo
gleich Wagen und Pferde und trat um 2 Uhr nachts in be
ſchleunigter Gangart ihren Marſch an Morgens 5 Uhr traf ſie
in Signy Abbaye mit dem Bataillon zuſammen und ſetzte ohne
Aufeuthalt mit dieſem den Weitermarſch über Lalobbe Draize
und Givron bis Logny fort Nach kurzer Raſt an dieſem Orte
und nachdem die requirirten Wagen eingetroffen waren ging es

freiung aus der Jrrenanſtalt nach jeder Richtung hin verweigern

in Geſellſchaft luſtiger Reiterſchaaren durch das Bois de Chaumont

Halle a d Saale Montag den 9 September

ein wird auch ſeitens des betreffenden MagiſtratDinge auch für den Sohn ſich ereignen könnten Während der
Transferirung ſind merkwürdigerweiſe alsdann eine Reihe
wichtigſter Dokumente Korreſpondenzen mit höheren Staats
beamten uſw aus der Wohnung verſchwunden auch eine mit
dem Namen des Sohnes unterſchriebene gefälſchte
Depeſche ſonderbarſten Jnhalts von dritter Hand nach
der Heimathſtadt der Familie Pyritz i abgeſandt worden

Trotz mehrfacher Anträge eines Theiles der geringe
wurde die Dame der Freiheit nicht zurückgegeben ſondern erſt
ein Jahr ſpäter auf Betreiben der Freunde des Sohnes eines
Amtsgerichtsraths v Prittwitz und Gaffron ſowie des Geheimen
Oberregierungsraths Dr Sarrazin befreit aber ein halbes
Jahr ſpäter auf Betreiben ihrer Schweſter von neuem derJrrenanſtalt überwieſen wiederum gegen den Proteſt des
Sohnes deſſen ſämmtliche Schritte zur Befreiung der geliebten
Mutter erfolglos waren Ja als im Jahre 1892 ein hoch
ſtehender Arzt der Generalarzt und Leibarzt der Kaiſerin
Friedrich v Wegener die Dame beſuchen wollte hatte er großeMühe vorgelaſſen zu werden und ſowohl ſeine Bemühungen
wie die des eigenen Vaters der Dame eines Rentiers Reckner
blieben erfolglos vielmehr wurde auf direkte Veranlaſſung der
Jrrenanſtalt das Entmündigungsverfahren trotz des Wider
ſpruchs des Vaters und des Sohnes zu Ungunſten der Dame
erledigt Jnzwiſchen wurde der Vater der in der Jrrenanſtalt
inhaftirten und entmündigten Frau Baumeiſter beſtimmt zu
Gunſten der Schweſter eine Teſtamentsänderung vorzunehmen
in der letztere als Univerſalerbin eingeſetzt wurde Alle Proteſte
des Sohnes blieben vergeblich da der Vormund ein Verwandter
der Schweſter der Dame trotz Widerſpruchs des Sohnes das
Teſtament anerkannte und erſt nachdem die jüngſten Ereigniſſe
des Prozeſſes Mellage ihren Eindruck auf weite Kreiſe nicht
verfehlt und die Jnhaftirte in ihrer Seelenangſt ſich durch Be
nutzung guter Beziehungen unter Beziehung auf den Sohn
ihres früheren Erziehers des Schulraths Kritzinger Herrn Hof
prediger Kritzinger in einem Jmmediatgeſuch an den
Kaiſer gewandt hatte ſind Verhandlungen über die Freilaſſung
eingeleitet worden

Jn der Zwiſchenzelt hat auch der bereits erwähnte in Berlin
lebende Sohn der Frau Baumeiſter ſeltſame Erfahrungen ge
macht die er darauf zurückführen zu müſſen glaubte daß man
von ihm erhebliche Schwierigkeiten bei der Jnternirung der
Mutter erwarten mußte Er wurde gleichzeitig mit der Mutter
in eine Jrrenanſtalt gebracht und konnte erſt nach zweimonatigem
Aufenthalt von ſeinen Freunden befreit werden Als der Sohn
im Jahre 1892 in das Entmüundigungsverfahren zu Gunſten
feiner Mutter eingriff und zu dieſem Zwecke zu ſeinem Groß
vater nach Pyritz in Pommern reiſte um ihn für ſeine Mutter
zu gewinnen wurde er zum zweiten male auf Grund eines
Atteſtes des Hausarztes von ſeiner Tante eines Dr Hartwig in
Pyritz in die Jrrenanſtalt zu Ueckermünde gebracht wo er in
einer faſt unmöglichen Umgebung zwei Jahre bleiben mußte ob
leich die Aerzte wiederholt erklärten daß zu ſeiner Jnternirung
ein Grund vorliege und daß die Dinge hier ähnlich lägen wie
in dem bekannten Falle Jean zu Bonn Charakteriſtiſch iſt
daß die Angehörigen bei dem dortigen Landesdirektor Wider
ſpruch gegen jede Freilaſfung erhoben des Sohnes Entmündi

ung ſogar vergeblich beantragten auch ſich über die Schritte der
lnſtaltsleitung beſchwerten in äußerſt herben Worten
Nach jahrelangem Kampfe iſt die ren nunmehr ſo

weit gediehen daß die Jrrenanſtalt zu Herzberge die
Mutter entlaſſen will Sie verlangt aber den Nachweis
genügender Exiſtenzmittel die der Sohn nicht beſitzt da er in
größter pekuniärer Abhängigkeit rb wird Die gefetzlich
verpflichteten Angehörigen aber die nach einem früheren Ver
mögensatteſte des königl Polizeipräſidiums zu Berlin und des
königl Finanzminiſteriums eine jährliche Suſtentation von 4000
bis 6000 Mark nach ihrem bedeutenden Vermögen leiſten
können wollen jetzt plötzlich ſo wenig bemittelt ſein daß ſie ſeiner
Mutter gegenüber ihre geſetzliche Suſtentationspflicht behufs Be

über Hannogne und Siſſonne in ſüdlicher Richtung weiter Ab
und zu mußten kleinere Abtheilungen in den von uns berührten
Ortſchaften von den Wagen abſteigen um die von der franzöſiſchen
Regierung an die Einwohner behufs der Landesvertheidigung
vertheilten Gewehre und Munition wegzunehmen und zu ver
nichten Die Sonne begann bereits im Weſten zu ſinken und
die Nacht brach herein doch immer ging es ohne Raſt und Ruh
vorwärts bis das Bataillon endlich abends zwiſchen 9 und 10
Uhr in dem etwa 1 Meile öſtlich von Laon belegenen Dorfe
Eppes eintraf und Quartiere bezog

Am folgenden Morgen am 9 September um 9 Uhr marſchirte
das Bataillon bis auf etwa 2 km von Laon vor und erwartete
hier weitere Befehle Gegen 11 Uhr kam der Führer der
6 Kav Diviſion Herzog Wilhelm zu Mecklenburg mit ſeinem
Stabe und theilte mit daß ſich der Kommandant von Laon der
Kavallerie allein nicht habe ergeben wollen und aus dieſem
Grunde das Bataillon herangezogen ſei Der Kommandant der
Citadelle von Laon General Théremin Ham hatte ſich
wegen der Uebergabe der Feſtung am Morgen des 8 bis Nach
mittag Bedenkzeit erbeten machte aber auch dann noch Schwierig
keiten obgleich der Herzog die 15 Kav Brigade zur Verſtärkung
herangezogen hatte Am Morgen des 9 September war außer dem
4 Jägerbataillon auch die ganze 14 Kav Brigade und die reitende
Batterie des Hauptmann Mann vom 4 Corps herangezogen
Nunmehr hatte der mit der Verhandlung beauftragte Oberſt von
Alvensleben gemeldet daß die Kapitulation abgeſchloſſen ſei
und die Citadelle mit ihrer Beſatzung und dem geſammten Kriegs

en um 11 Uhr vorm an die Diviſion übergeben werden
würde

Nach Eingang der Meldung befahl der Herzog um 11 Uhr
vorm den Einmarſch in die Stadt Die 1 Jägercompagnie ging
als Avantgarde der Herzog mit ſeinem Stabe folgte an der
Spitze der drei anderen Compagnien Die beiden Batterien und
die 14 Kavallerie Brigade marſchirten in Schußweite nördlich
von der Stadt auf die 15 Kavallerie Brigade hielt die nach der
Stadt zu führenden Straßen beſetzt An der Vorſtadt Veaux
blieb die 4 Compagnie zurück und beſetzte dieſe und den Bahn
hof Die drei anderen Compagnien hingegen ſetzten unter den
Klängen der Jägerhörner Ein Jäger aus Kurpfalz den
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es iſt der berliner Magiſtrat obwohl ihm die Verhältniſſe genau
dargelegt ſind gegen die Angehörigen auf Erfüllung ihrer Unter
haltungspflicht nicht gelegt und ſo ſitzt denn die beklagens
werthe übrigens geiſtig ſehr hochſtehende und fein
fühlende Dame immer noch im Jrrenhauſe obgleich
e rn Anſicht der Anſtaltsärzte nicht dorthin
gehört
So die Darſtellung der Volkszeitung Wir würden ſehr
in Zweifel geweſen ſein ob wir die Sache weiter verbreiten
ſollten wenn uns nicht das genannte berliner Blatt ein Bürge
dafür wäre daß es ſich um wohl begründete Beſchwerden und
nicht etwa um haltloſe Erzählungen handelt Das Schlimme
das Erſchütternde des Falles mit ſeinen furchtbaren Einzel
heiten beſteht darin daß es nach Lage der mangelhaften Geſetz
gebung überhaupt möglich iſt einen geiſtig geſunden Menſchen
ſo leicht und auf ſo lange ins Jrrenhaus zu bringen wenn
und ſo lange es dritten Perſonen aus irgend welchen perſön
lichen Gründen beliebt Frau Rothenburzg ſitzt jetzt ſeit ſechs
Jahren im Jrrenhauſe ihr Sohn iſt darin über zwei Jahre
lang zurückgehalten worden Und die Schwierigkeiten die der
Befreiung und der Rückgängigmachung der Entmündigung der
Mutter entgegengethürmt werden ſcheinen unüberwindlich
Was ſoll man dazu ſagen Wie dringend verbeſſerungs
bedürftig iſt das öffentliche Jrrenweſen ie unaufſchiebbar
iſt die Erhöhung der Sicherheit der perſönlichen Freiheit des
Jndividnums gegen die Fangarme der Jrrenauſtalten

Mit Recht erwartet denn auch die Volkszeitung von dem
berliner Magiſtrat daß er der Angelegenheit ungeſäumt
näher tritt

r

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Potsdam 8 Sept Die Kaiſerin traf nachmittags 3 Uhr
15 Min mittels Sonderzuges auf der Wildparkſtation ein und
begab ſich zu Wagen nach dem Neuen Palais Der Graf
von Turin mit Gefolge traf heute abend 7 Uhr 50 Min auf

n a wo 7 von a deraiſerin Grafen v Keller empfangen wurde Von dort beer ſich zu Wagen nach dem Neuen Palais ma

Ein Dankerlaß des Kaiſers
Der ReichsAnzeiger veröffentlicht in einer Sonderausgabefolgenden Aller höchſten Erlage ß

Die Feier der fünfundzwanzigjährigen Wiederkehr der ruhm
reichen Siegestage des Jahres 1870 hat viele Tauſende von
Feſttheilnehmern veranlaßt auch Meiner freundlich zu gedenken
und Mir aus allen Gauen des deutſchen Landes und ſelbſt
von fernen Welttheilen her Grüße zu ſenden Alle dieſe Kund
gebungen patriotiſchen Empfindens vermag Jch zu Meinem
Bedauern nicht im einzelnen zu beantworten Jch wünſche
aber allen Betheilligten beſonders auch den Veteranen der
großen Zeit die freudig Gut und Blut mit in die Wagſchale
geworfen haben Meinen Kaiſerlichen Dank mit auszuſprechen
und ihnen zu erkennen zu geben wie herzlich Jch durch jene
Aufmerkſamkeiten erfreut worden bin Mit Genugthuung hat
es Mich erfüllt mit welcher Begeiſterung das deutſche Volk
in faſt allen ſeinen Gliedern die Tage der Wiedergeburt des
Deutſchen Reiches gefeiert hat und wie es dabei von neuem
allgemein ins Bewußtſein getreten iſt welche wunderbaren
Errungenſchaften wir nächſt Gottes ſichtlichem Beiſtaude der

Marſch auf der ſtark aufſteigenden gewundenen theils in den
Felſen gehauenen Straße nach der Stadt fort Die Bewohner
traten uns freundlich entgegen und es machte den Eindruck als
marſchirte man in eine heimathliche Stadt Die Thorwache
wurde im Vorbeimarſch abgelöſt und mit Sang und Klang ging
es von Straße zu Straße dem Marktplatze zu Luſtige Zurufe
kreuzten ſich zwiſchen den Jägern und Einwohnern und der
Krieg namentlich gegenüber dem ausnahmsweiſe zahlreich
ſichtbaren ſchöneren Geſchlecht ſchien ein überwundener Stand
punkt zu ſein

Auf dem Marktplatze erhielten die 2 und 3 Compagnie Be
fehl mit der Muſik gegenüber der die Nordfront des Platzes
einnehmenden Mairie zu halten während die vorausmarſchirende
1 Compagnie der ſich die verſchiedenen Stäbe anſchloſſen im
Weitermarſch nach der Citadelle verblieb

Auf dem äußerſten nach Oſten vorſpringenden Felsgrat etwa
700 1000 m vom Marktplatz enkfernt liegt die geräumige Cita
delle die durch einen tiefen Graben mit Zughrücke und mehrere
Wälle von der Stadt getrennt iſt Der Zugang führt über die
Brücke durch ein langes tunnelartiges Thor hinter dem man
erſt eine große Kaſerne und einen weiteren 20 Fuß tiefen Graben
paſſiren muß bevor man in den mit Wällen und Geſchützſtänden
umgebenen Citadellenhof gelangt Jnnerhalb des Tunnels liegt
das Wachthaus Die Weſtfront des Hofes ſchließt die große
Kaſerne den Norden die Kaſematten und den Oſten das Pulver
magazin ab der Süden iſt frei Von den Wällen genießt man
eine weite Fernſicht über die ganze umliegende Gegend

Als die 1 Kompagnie das Thor durchſchritt wurde die fran
zöſiſche Wache durch Jäger abgelöſt der größere Theil der
Kompagnie hingegen marſchirte auf dem Citadellenhof auf wo
die etwa 800 Mann ſtarke franzöſiſche Beſatzung in einem großen
nach einer Seite offenen Viereck zur Niederlegung der Waffen
bereit ſtand Die franzöſiſchen Offiziere und die Mobilgarden
wurden unter der Bedingung nicht mehr gegen Dentſchland zu
kämpfen entlaſſen der kleinere Trupp LinienJnfanterie als
Kriegsgefangene nach der Stadt abgeführt Die Waffen waren
bereits niedergelegt die Mobilgarden im Abmarſch aus der
Feſtung begriffen und ein großer Theil der franzöſiſchen Offiziere
nebſt dem Kommandanten ſtanden im Geſpräch mit dem Herzog
Wilhelm und ſeiner Umgebung Der Artillerie Hauptmann
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weiſen Führung des greiſen Heldenkaiſers Wilhelm s des
Großen ſeinen erlauchten Bundesgenoſſen ſeinen ausgezeich
neten Rathgebern erprobten Feldherren und braven Truppen
zu verdanken haben Zahlloſe Kaiſer und Kriegerdenkmäler
zeugen von der Pietät und Dankbarkeit unſerer Zeit und
mahnen uns und ſerne Geſchlechter an die blutige Saat aus
der erſt unſer neu geeintes Vaterland hervorgegangen Ein
Volk welches ſo ſeine Todten ehrt und ſo ſeiner Vergangen
heit gedenkt wird das hoffe Jch mit Zuverſicht alle
zeit treu zu Kaiſer und Reich ſtehen und ſich auch
jener vaterlandsloſen Feinde der göttlichen Welt
ordnung zu erwehren wiſſen die ſelbſt in dieſen
Tagen nationaler Begeiſterung dreiſt ihr Haupt
erheben und ſich nicht geſcheut haben das An
denken des großen Kaiſers zu ſchmähen und da
durch das deutſche Volk in ſeinen edelſten Er
innerungen und Empfindungen zu verletzen

Jch erſuche Sie dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen

tettin 8 Sept 1895s Se Wilhelm I RAn den Reichskanzler

Stettiner Kaiſertage
Ueber den weiteren Verlauf der Stettiner Kaiſertage berichten

die nachſtehenden Telegramme
Stettin 7 Sept Heute abend fand im königlichen Schloſſe

um 7 Uhr Parade Diner ſtatt die Tafel zählte gegen
240 Gedecke Die Kaiſerin ſaß zur Linken des Kaiſers
und es ſolgten Prinz Albrecht von Preußen Hofdame
Gräfin v Keller Staatsminiſter Oberpräſident v Putt
kamer General der Kovallerie Graf v Wartensleben Oberhof
marſchall Graf zu Eulenburg Lord Cheſham uſw Zur Rechten
des Kaiſers hatten der Reihenfolge nach ihre Plätze Oberhof
meiſterin Gräfin v Brockdorff Prinz Heinrich XVIII Reuß
Hofdame Gräfin v Baſſewitz Fürſt Putbus Chef des Militär
Kabinets General Adjutant v Hahnke und Chef des Civil
Kabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus Gegenüber dem
Kaiſerpaare ſaß der kommandirende General des 2 Armeecorps
General der Jnfanterie von Blomberg dieſem zur Rechten der
Kriegsminiſter General der Jnfanterie Bronſart v Schellendorf
und dann folgend der Chef des Generalſtabes General Adjutant
General der Kavallerie Graf von Schlieffen Generallieutenant
Edler von der Planitz II Generallieutenant von Froben dem
Kommandirenden General von Blomberg zur Linken hatten der
Reihe nach ihre Plätze General der Jnfanterie Goltz General
lientenant Edler von der Planitz I Generallieutenant Hoffbauer
und Generallieutenant von Lübecken Nach der Tafel hielten die
Majeſtäten Cercle

Stettin 7 Sept Der von dem Kaifer bei dem heutigen
T t c diver ausgebrachte Trinkſpruch hatte folgenden

ortlaut
Der Denkſtein an dem das II Armeecorps hente vorbelzog

giebt Kenntniß von der Zeit da es ihm vergönnt war von
Meinem Großvater inſpizirt zu werden Das erſte mal als
ich das II Corps zuſammen ſah war im Jahre 1869 die letzte
Parade die daſſelbe unter ſeinem damaligen Kommandirenden
General Meinem hochſeligen Herrn Vater vor Se Majeſtät
beſtand um zu zeigen daß es auch in Friedensarbeit kriegs
bereit ſei ein Beweis den es ein Jahr ſpäter auf dem
Schlachtfelde führen ſollte Der heutige Tag hat Mich mit
hoher Freude erfüllt und ſpreche Jch dem Corps Meine vollſte
Anerkennung aus für die vorzügliche Parade die es heute vor
Mir geleiſtet hat Möge der heutige Tag der eine Weihe be
ſonderer Art durch die hohe Ehre erhakten hat welche dem
Corps und vor allem dem Küraſſierregiment Königin daduxch
zu theil geworden iſt daß Jhre Majeſtät geruht haben das
Regiment ſelbſt vorzuführen dem Corps ein Anſporn ſein
nunmehr auch im Manöver zu zeigen daß es vorbereitet iſt
jede Abwehr wekche ſie auch ſei auszuführen und für das
Vaterland einzuſtehen wenn es gerufen werden ſollte Jch
fordere Sie auf Jhre Gläſer zu erheben und aus vollem
Herzen zu rufen Das II Corps Hurrah und nochmals
Hurrah und zum dritten male Hurrahl
Stettin 8 Sept Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen

heute früh Geſangsvorträge des Sängerbundes des Stettiner
Lehrervereins entgegen der Kaiſer empfing hierauf den Vorſtand
des Vereins und ſprach ihm ſeinen Dank aus Hierauf folgte
der Vortrag einiger Lieder durch die Geſangsſchule des Fräulein
Wilsnach Die Kaiſerin dankte der letzteren ihr einen Blumen
ſtrauß überreichend Die Vorträge fanden im Schloßpark ſtatt
die Majeſtäten hörten denſelben von den Fenſtern des erſten
Stockwerks aus zu Die Kaiſerin empfing dann noch einige

ahlreich verſammelten Volksmenge aufs Freudigſte begrüßt zumt ellesbienſt welcher auf dem Kaſernenhof des Grenadier
Re iments Nr 2 ſtattfand Das Kaiſerzelt war in der Mittedes laſſe rnenſoſch gegenüber dem militäriſch dekorirten Altar

errichtet Die Truppen ſtanden im Viereck Die Predigt hielt
der Militär Oberpfarrer Kramm

Das Frühſtück nahm der Kaiſer bei dem Offiziercorps des
Regiments ein und kehrte dann zum Schloſſe zurück Die
Kaiſerin begab ſich vom Publikum zu ebhafteſte begrüßt
zum Bahnhof und iſt um 12 Uhr nach der Wildparkſtation ab
gereiſt

Stettin 8 Sept Der Kaiſer kehrte um 2 Uhr zum
Schloſſe zurück Um 6 Uhr fuhr derſelbe zu dem kommandirenden
General v Blomberg zum Diner an welchem unter anderen
theilnahmen Prinz Albrecht von Prenßen General Graf
v Walderſee General v Hahnke Generallieutenant v Pleſſen
der Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorf der Chef des
Generalſtabs Graf v Schlieffen ſämmtliche Generäle des
zweiten r W der Oberpräſident v Puttkamer ſowie die
Gemahlin und die Töchter des kommandirenden Generals
v Blomberg Die Zahl der Gedecke betrug 42 Das Garde
zweite dritte und neunte Armeecorps beginnen morgen in aller
Frühe die Märſche im Kriegsverhältniß die ſogenannten Kriegs
märſche gegen einander und rücken dann in ihre Manöver
ſtellung für den erſten Manövertag den 10 ein

Stettin 8 Sept Am Donnerstag den 12 d findet um 3 Uhr
nachmittags im Schloſſe ein Abſchiedsdiner ſtatt welchem der
Kaiſer von Oeſterreich und der König von Sachſen
beiwohnen werden Kaiſer Wilhelm wird ſich am ſelben Tage
nachmittags 5 Uhr auf den Aviſo Grille begeben und nach
Swinemünde fahren Dort wird Allerhöchſtderſelbe die Hohen

rn beſteigen und an deren Bord den Flottenmanövern bei
wohnen

Sozialiſtengeſetz oder nicht
Verſchiedene Blätter der ehemaligen Kartellparteien ſind

bereit uns von neuem zu beſcheeren was wir in den Jahren
von 1878 bis 1890 ſchon einmal bis zum Ueberdruß genoſſen
haben Jn den Nachr und auch in der National
Ztg wird der Gedanke an ein neues Ausnaghmegeſetz ver
theidigt Auch auf der konſervativen Seite verſtummt das
Geſchrei nicht daß der Staat untergehen müſſe wenn nicht
durch ein ſcharfes Ausnahmegeſetz dem Treiben der Sozial
demokratie ein Riegel vorgeſchoben wird Auf der anderen
Seite macht ſich in offiziöſen Blättern das Beſtreben bemerkbar
die Meute zurückzuweiſen So bezeichnet der Hamb Korreſp
alle Meldungen von angeblichen Regiernngsabſichten entweder
als verfrüht oder kombinirt man dürfe bei der
Beurtheilung der Kaiſerrede nicht überſehen daß die Form der
gegen die Sozialdemokratie gerichteten Auslaſſung offenbar eine
Jmproviſation des Augenblicks iſt geboren und getragen
von der allgemein getheilten Entrüſtung des Monarchen der
in Wilhelm I den erſten deutſchen Kaiſer und den Großvater
verehrt Außerdem ſeien die leitenden Staatsmänner im
Reich und in Preußen vor allem der Reichskanzler und
Miniſterpräſident zur Zeit gar nicht in Berlin ſondern noch
in den Ferien Vor der auf den 15 Sept feſtgeſetzten Rück
kehr des Fürſten Hohenlohe ſei nicht anzunehmen daß irgend
eine Beſtimmung über die Eventnualität geſetzgeberiſcher Maß
nahmen getroffen werde Auch ſei in den Worten des Kaiſers
ſelbſt die Ankündigung geſetzgeberiſcher Schritte nicht zu finden
weder ſei da von einer Verſchärfung des gemeinen Rechts noch
von einem Ausuahmegeſetz die Rede Vielfach wird in der
zweiten Rede des Kaiſers die er in Stettin gehalten hat
eine Beſtätigung dieſer Auffaſſung erblickt Jn der Anſprache
auf dem Feſtmahl des Provinzialverbandes Pommern gebrauchte
der Kaiſer lange nicht ſo ſcharfe Ausdrücke wie auf dem
Paradediner in Berlin Schließen Sie ſich zuſammen um
das Andenken an die Perſon Sr Majeſtät des Kaiſers
Wilhelm I zu ſchützen und zu wahren wie ich dazu ſchon an
anderer Stelle mein Volk aufgefordert habe Von geſetz
geberiſchen Maßnahmen iſt hier gar nicht die Rede Dagegen
verlautet daß vor kurzem der preußiſche Juſtiz miniſter
vom Kaiſer empfangen worden ſei was mit der Frage in
Zuſammenhang gebracht wird ob und wie den Ausſchreitungen
der ſozialrevolutionären Propaganda an der Hand der be
ſtehenden Geſetze am beſten zu begegnen ſei Unter allen
Umſtänden dürfte für die nächſte Zeit eine bei weitem
ſchärfere Ueberwachung der ſozialdemokratiſchen
Preſſe Platz greifen und die Ahndung dem Vergehen in der
Regel ſo raſch wie irgend möglich auf dem Fuße folgen Es

zufriedenheit erliegen

und Elaſtizität ſehr gehoben
die nächſte Zeit folgendes Arbeitsprogramm untergeſchoben

Schülerinnen der Auguſta Victoriaſchule und nahm eine Blumen
ſpende entgegen Um 10 Uhr fuhren beide Majeſtäten von der

Mann der die Pulver und Munitionsvorräthe übernehmeu
ſollte fragte den General Theremin welcher ſeiner Artillerie
Offiziere Offizier vom Platze ſei da rief dieſer Sergeant Harriot
Gleich hierauf ertönte ein entſetzlicher Knall dem ſofort ein
zweiter folgte Das Pulvermagazin mit 80 Tonnen Pulver und
alle auf dem Hofe befindlichen Perſonen waren in die Luft ge
ilogen Eine unendliche Rauch Staub und Trümmerwolke
ſtieg zum Himmel empor und verfinſterte auf längere Zeit die
ganze Umgegend Als ſich das Brauſen und Surren der in die
Luft geſchleuderten Maſſen gelegt hatte ertönten bald aus dem
Chaos das laute Stöhnen und die markerſchütternden
Schmerzensrufe der verſtümmelten und zu Tode getroffenen
dedauernswerthen Opfer eines ſcheußlichen Verraths
Unter den Erſten welche den lähmenden Schreck über
wanden waren der Bataillonsführer Freiherr von Reibnitz
Feidwebel Machemehl und Oberjäger Demelius der 1 Com
zagnie Obleich ſelbſt verletzt ſammelten ſie ſogleich die über
benden Reſte der Compagnie tauſchten die unbrauchbaren
Büchſen gegen herumliegende noch brauchbare aus und bildeten
zine wenn auch kleine kampffähige Truppe Das Nächſte war
aunmehr für die zahlreichen Verwundeten zu ſorgen wozu unter
lobenswerther Anführung des Lazarethgehilfen Leuchte Jäger
der glücklicherweiſe dem Schickſal ihrer Kameraden entgangenen
Tunnelthorwache verwendet wurden

Die Mannſchaften der 2 und 3 Compagnie plauderten bei
zuſammengeſetzten Büchſen auf dem Marktplatze mit den zahl
ceich verſammelten Einwohnern als plötzlich der Erdboden
ſchwankte und zwei gewaltige Detonationen erfolgten Dach
ziegel und Steintrümmer ſtürzten von den umliegenden Gebäuden
die ſämmtlichen Fenſterſcheiben eines mit der Front nach der
Titadelle zu gelegenen großen Hotels wurden mit einem Ruck
eingedrückt und die zuſammengeſetzten Büchſen der beiden Com
pagnien lagen als wüſte Haufen auf dem Platze

Was war geſchehen Lange Zeit zum Denken gab es nicht
denn gleich darauf erſcholl das Kommando des älteſten Offiziers
Hauptmanns v Baſedow An die Gewehre Jeder Jäger
trfaßte eine Büchſe und im Laufſſchritt rückten die beiden Com
zagnien mit Ausnahme eines Zuges der 2 Compagnie der unter
zem Befehl des Feldwebels Staudte die Mairie und den
Marktplatz zu beſetzen hatte auf verſchiedenen Straßen nach der
Kitadelle hin Kaum hatten die Compagnien den Marſch an

hat alſo nicht den Anſchein als ob die Regierung ſich von

der Aufwallung des Augenblicks fortreißen laſſen werde
Der Kurioſität wegen ſei im Anſchluß hieran erwähnt daß
die Nordd Allg Ztg eine ihr von geſchätzter Seite zu

egangene Zuſchrift veröffentlicht in welcher folgende Vorſchläge gemacht werden um der Unzufriedenheitspropaganda

den Boden abzugraben
1 Aenderung des Artikels 30 der preußiſchen Verfaſſungs

urkunde vom 31 Januar 1850 analog dem S 17 des Reichstags
wahlgeſetzes vom 31 Mai 1869 dahin daß nicht wie bisher Alle
Preußen, ſondern nur Alle wahlberechtigten Preußen das
Recht zu Vereinigungen und Verſammlungen haben Dann
würden nicht mehr wie bisher jugendlich unreife Burſchen oder
der bürgerlichen Ehrenrechte Beranbte in politiſchen Dingen mit
reden bezw Aufhetzern Handlangerdienſte leiſten können

2 Aenderung des Freizügigkeitsgeſetzes vom 1 November 1867
bezüglich aller Minderjährigen Dieſe ſollten nur dann außer
halb ihres Heimathsortes ſich dauernd aufhalten dürfen wenn
ſie oder ihre Angehörigen glaubhaft nachweiſen daß ſie an dem
neuen Orte hinreichendes Aus und Unterkommen haben Da
durch würde verhindert daß ſo viele junge Leute das Land von
Arbeitskräften entvölkern und lediglich im Vertrauen auf ihre
Jugendkraft die großen Städte überfluthen dort aber noch un
reif den Anfechtungen der Genußſucht und der ſozialen Un

ſo daß ſie körperlich und moraliſch her
unterkommen ehe ſie oder gar ohne daß ſie die Zucht
des Militärdienſtes erfahren

Daß die Norddentſche eine Seite von der ihr dieſe kind
lichen Vorſchläge zugegangen ſind auch noch als geſchätzte
bezeichnet iſt geradezu komiſch

Der neu geſtärkte Herr Miquel
Nach der Mittheilung eines berliner Berichterſtatters der

beſonders rege Beziehungen zur konſervativen Preſſe unterhält
iſt Finanzminiſter Dr Miquel nengekräftigt aus der Sommer
friſche nach Berlin zurückgekehrt Der mehrwöchige Urlaub
habe ſeine Geſundheit ſehr befeſtigt und ſeine geiſtige Friſche

Dann wird Herrn Migquel für

Jn der Zwiſchenzeit der Erholung haben ſich mehrere
wichtige Fragen zur Entſcheidung geſtellt wenngleich die lan
fenden Geſchäfte ihre pünktliche Erledigung gefunden haben
Jn erſter Linie ſteht die Frage der Konvertirung von
welcher nach einer früheren Andentung an einer dem Finanz
miniſter naheſtehenden Stelle die Fortführung der Reichs
finanzreform abhängig gemacht werden ſoll Das Reichs
ſchatzamt und das preußiſche Finanzminiſterium haben ſich in
dieſer Beziehung bereits die Hände gereicht und werden eine
Verſtändigung herbeizuführen ſich bemühen

Eine andere Aufgabe hat das preußiſche Finanzminiſterinm
bezüglich der Prüfung der Spezialetats vom Hauptetat
1896/97 zu erfüllen Die einzelnen Reſſorts der Verwaltung
haben ihre Anſprüche angemeldet und begründet Dem Finanz
miniſter wird es obliegen dieſe Wünſche mit der allgemeinen
Finanzlage in Einklang zu bringen So viel in ſeinen Kräften
ſteht wird der Finanzminiſter ſich bemühen den Forderungen
gerecht zu werden Die bevorſtehende Bildung der Central
Genoſſenſchafts Kaſſe wird das Finanzminiſterium ver
anlaſſen durch die Ausführungsbeſtimmungen das Gedeihen
dieſes Jnſtituts zu ſichern Jm Finanzminiſterium giebt man
ſich der feſten Hoffnung hin daß mit Benutzung dieſes
d tttts den Betheiligten eine große Wohlthat erwieſen
wird

Bemerkenswerth an dieſer Mittheilung erſcheint uns lediglich
der Hinweis auf die Frage der Konvertirung
anderweit Anzeichen hervortreten daß eine Konverſion in nicht
zu ferner Zeit als wahrſcheinlich anzuſehen iſt ſo werden alle
Intereſſenten gut thun ſich bei Zeiten darauf einzurichten

Da auch

Zur Frage der Konvertirung der vierprozentigen Staats
und Reichsanleihen ſchreibt übrigens die Deutſche Volks
wirthſch Korr in einer längeren Ausführung folgendes

Als gelegentlich der Etatsberathung an den preußiſchen Finanz
miniſter die Anfrage gerichtet wurde ob von der Regierung eine
Konverſion der Staatsſchulden beabſichtigt würde erklärte dieſer
daß eine ſolche erſt in Frage kommen könnte wenn das Sinken
des Fortſchritte mache und ſich danach eine
gewiſſe Stabilität herausgebildet habe
jetzt nahezu eingetreten zu ſein
rungen daß die Konverſionen für die Staatsgläubiger ſchwere
ſozialpolitiſche Bedenken in ſich ſchließen und dieſelben in große
Aufregung verſetzen werden
welche die Beſitzer der Staatsſchuldſcheine in erſter Linie am
Kapital in zweiter am jährlichen Zins durch Herabſetzung des
Zinsfußes erleiden
Herabſetzung der höhere Kurswerth

Dieſer Zeitpunkt ſcheint
Es bedarf keiner Erörte

es ſind hier die großen Verluſte

am Kapital dadurch daß infolge dieſer
der Staatsſchuldſcheine

Schutt bedeckt den geſpannten Revolver in der Fauſt auf
ſchäumendem Roſſe angeſprengt kam Verrath Verrath waren
die erſten Worte Der Herzog Jhre Compagnie und faſt alle
Offiziere ſind in die Luft geſprengt Bald kamen den Com
pagnien auch Maſſen waffenloſer franzöſiſcher Soldaten athem
los Entſetzen auf dem Antlitz ſchreckensbleich und von Staub
beſchmutzt theils blutend wie gehetztes Wild die Straßen von
der Citadelle nach dem Markte zu entgegengelaufen Vor den
auftauchenden Jägern flüchteten ſie ängſtlich in Nebenſtraßen
uns Häuſer Die Einwohner ſchloſſen die Läden und ver
ſchwanden furchtſam von den Straßen Je näher man der
Citadelle kam deſto mehr machte ſich die Verwüſtung bemerkbar
Ganze Häuſer waren eingeſtürzt geriſſen theils durch nieder
ſtürzende Quaderſteine bis in die Keller durchſchlagen Die
Straßen waren bedeckt mit Trümmern aller Art dazwiſchen ſah
man franzöſiſche Soldaten zu vieren untergefaßt wie ſie die
Citadelle verlaſſen hatten todt mit dem Geſicht auf der Erde
liegen Anſcheinend hatte ſie der gewaltige Luftdruck getödtet
Die Jägerwache in dem Tunnel und die Poſten zwiſchen den
Wällen waren verſchont geblieben Die innerhalb des einen
Wallgrabens zur Verproviantirung der Citadelle unter

n Aen Schlachtthiere waren größtentheils in Stücke zer
riſſen

Beim Paſſiren des inneren Thores wurde an den Mannſchaften
in einen Jägermantel gehüllt der brave Führer der 1 Compagnie
Lieutenant Dreger vorübergetragen Sein rechter Arm
fehlte ſein linkes Bein war an mehreren Stellen gänzlich zer
ſchmettert Freundlich lächelte er den Jägern mit ſeinem ver
ſchwollenen zerſchundenen Geſicht entgegen ohne das geringſte
Zeichen von Schmerz und Angſt Der Anblick des inneren Hofes
war unbeſchreiblich Starr vor Schreck und Entſetzen blickten die
ankommenden Jäger auf das Feld der Verwüſtung und Ver
nichtung Jn der Mitte des Hofes zeigte ein großer Trichter
die Stelle an wo ſich das unterirdiſche Pulvermagazin befunden
hatte Mächtige Quadern waren aus den umliegenden Gebäuden
geriſſen Sämmtliche Fenſter und Thüröffnungen gähnten dem
Beſchauer wie Grabesaugen entgegen Der ganze Hof war ein
Trümmerfeld von Schutt Steinen Fahrzeugen Geſchützlafetten
Geſchützrohren Vollkugeln krepirten Granaten Gewehren Holz
balken und dergl Mit dem Augenblick der Exploſion waren die
Jäger und die Franzoſen in die Luft gehoben und gegen die

ihren Wunden
Dreger nach monatelangen Leiden der Herzog Wilhelm ſtarb erſt
zunächſt ſcheinbar wiederhergeſtellt nach 9 Jahren in Heidelberg

An den Mauern anprallend waren ſie dann todt oder ver
ſtümmelt zugleich mit dem oberſten Stock der Kaſerne in den 20
Fuß breiten und tiefen Graben gefallen und die Ueberlebenden
lagen noch dort eingeklemmt in Schutt und Trümmern ſchmerz
entſtellt und Hilfe flehend Vier franzöſiſche Offiziere welche auf
einem Trupp zuſammengeſtanden hatten lagen wie Seidenpapier
zuſammengedrückt unter einem einzigen großen Quoderſtein
Der Herzog war durch einen Stein im Rücken der General
Théremin durch einen Stein am Kopfe verwundet dem Haupt
mann Mann war der Hintkerkopf total zerſchlagen Sie alle ſind

erlegen General Théremin und Lieutenant

an ſeinen in Laon erhaltenen Wunden

Den Portépéfähnrich Amtsberg der 1 Compagnie einen
blutjungen hoffnungsreichen Soldaten der trotz ſeiner Verwundung
bei Beaumont beim Bataillon verblieben war fand man todt mit
auf Papierſtärke zuſammengedrücktem Kopf in der Nähe ver
ſchiedener bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelter Jäger im
Feſtungsgraben deren einzelne Gliedmaßen in ausgebreiteten
Jägermänteln geſammelt und geborgen wurden Vor einem
dieſer Mäntel ſtand der Gefreite Hermersdörfer der
2 Compagnie händeringend und wiederholte mit vor Verzweif
lung ächzender Stimme immer und immer wieder die Worte Dies
ſoll mein Bruder ſein Ja er war es der kräftige Jüngling
mit dem er vor kaum 2 Stunden noch ſein Frühſtück getheilt
hatte Nur am Namen im Leibgurt war er kenntlich

Der größte Theil der Laoner Beſatzung beſtand aus ein
heimiſchen Mobilgardiſten welche nun in der eigenen Vaterſitadt
der ruchloſen That eines Landsmannes zum Opfer gefallen waren
Das Jammern und Wehklagen der Mütter Frauen und Geſchwiſter
die gekommen waren um nach einem theuren Hanpt der Familie
oft wohl nach dem Ernährer derſelben zu ſuchen war unbe
ſchreiblich Was iſt die blutigſte Schlacht gegenüber einer
derartigen grauſigen Kataſtrophe Ein alter franzöſiſcher Arzt
der helfend mitwirkte ſagte zu einem Jägeroffizier Mit
dieſem Tage ſchäme ich mich ſelbſt Franzoſe zu ſein Was
thut aber das heutige Frankreich Es verherrlicht die Schandthat
als Heldenthat

Zwei Züge der angekommenen Jäger durchſuchten die Citadelle
die übrigen ſorgten für die Verwundeten denen die beiden

zetreten als ein Ulanenoffizier über und über mit Staub und gegenüberliegende hohe Kaſerne oder darüber hinweg geſchlendert Aerzte des Bataillons unter Mithilfe einer Anzahl franzöſiſcher
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glei ein berſtellung des alten Standes nur in er unbenen Denn auf eine dunkle Zukunft beſteht während für
die Gegenwart der Kapitalverluſt in feſte Rechnung zu nehmen
iſt Beide Verluſte aber die von Kapital wie die am Zins ſind
Einbußen des Volkswohlſtandes durch theilweiſe Vernichtung des
Volksvermögens Die ertheidiger dieſer Verluſte wollen uns

war damit tröſten daß das durch die Konverſion flüſſig werdende
Geld eine höhere Zinſen tragende Anlage finden könnte alleindieſer Rat t ungausführbar für alle dlejenigen welche geſetzlich
n die Anlage in der Staatsſchuld gebunden ſind wie Stiftun

Lerwaltungen aller Art Pflegſchaften uſw ferner für alle die
jenigen welche entweder zu nuerſahren ſind um andere Geld
Wagen als die Schuldſcheine des Staates dem ſie angehören
ſu en zu können oder zu patriotiſch um ſie u zu wollen8 was dann die Anlage in re verzinslichen Papieren an
l n t iſt es da erwünſcht daß die Kapitalien unſerer Staals
en en ins Ausland getrieben ihrer Heimath entfremdet und
e t in gewagte Unternehmungen geſteckt werden Sind in dieſer
Hinſicht die Konverſionen und deren Wirkungen nicht als eine
höchſt ſchädliche Gefährdung des Volkswohlſtandes durch Ver
ichtung vieler Werthe anzuſehen Trotzdem bezeichnet man es

aus eine Pflicht des Staales zu konvertiren ſobald eine all
meine Erniedrigung des Zinsſatzes die Zinslaſt im Jntereſſe
der Steuerzahler zu vermindern geſtattet und dieſe Pflicht iſt
durch das Reichsgeſetz vom 8 Juni 1871 begründet

Es wird daun berechnet daß die Konverſion für das
Königreich Preußen allein eine Erſparniß von etwa 40 Mill
Mark bedeuten würde für das Reich nur etwa 9 Millionen
Es heißt zum Schluß

Es unterliegt keinem entſpricht vielmehr einer finanz
politiſchen und finanz techniſchen rn e daß dem Vor
gehen Preußens und des Reiches auf dem Wege der Konverſion
auch die anderen Bundesſtaaten folgen müßten womit den Reichs
finanzen für einige Jahre nachdrücklich geholfen wäre Möge
es den Herren Finanzminiſtern bezw dem Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes gelingen dieſen folgenſchweren Vorgang in
möglichſt ſchon ungsvoller Weiſe ins Werk zu ſetzen

Keine Prämien Anleihe
Die mit Herrn Finanzminiſter Miquel in intimen Be

ziehungen ſtehenden Berl Pol Nachr bringen heute folgen
des Dementi Gelegentlich der Beſprechung des Artikels des
Hamburger Corr über die Konvertirung der Aprozentigen

Reichsanleihe durch eine Prämienanleihe wird in einem
Dresdener Blatte gegen die Reichsfinanzverwaltung der Vor
wurf der fiskaliſchen Plusmacherei erhoben Wir glauben
verſichern zu können daß die Reichsfinanzver
waltung einem derartigen Projekte vollkommen
fernſteht Es iſt wohl vornehmlich der ſommerlichen Jahres
zeit zn verdanken daß ein Theil der Preſſe ſich ſo angelegeutlich
und eifrig mit dem an ſich ebenſo ausſichts wie haltloſen
Projekte beſchäftigt hat Es wäre ſehr zu wünſchen daß
die Regierung dem Gerücht von einer angeblich geplanten
Prämienanleihe noch bündiger entgegentreten wollte als hier
geſchehen

Die Kreuzzeitung über die Enthüllungen
des Vorwärts

Hente erwähnt die Kreu zztg zum erſten male den vomVorwärts veröffentlichten hen des Ham merſtein ſchen

Briefwechſels Sie ſagt von ſeinem Jnhalt nichts und
meint nur daß die Briefe weſentlich Neues zur Beurtheilung
der Verhältniſſe und Perſönlichkeiten nicht brächten Die
Echtheit der Briefe beſtreitet die Kreuzztg nicht Ueber den
Brief Stöcker s ſagt ſie Wir gehen auf den Jnhalt nicht
weiter ein aber die eine Frage möchten wir doch an alle
rühten die ein meiſt ſehr abfälliges Urtheil an dieſen Brief
knüpften ob ſie etwa geneigt ſind ihre politiſche Privat
korreſpondenz rückhaltlos zu veröffentlichen Oder um korrekt
zu fragen Wäre es wohl dem Abg von Bennigſen erwünſcht
wenn ſeine an intime politiſche Freunde gerichteten Privatbriefe
etwa ſeit 1848 von unbefugten Händen veröffentlicht würden

Darum handelt es ſich nicht ob es Herrn von Bennigſen
oder ſonſt irgend jemandem angenehm iſt oder nicht daß ſeine
Privatbriefe unbefugt veröffentlicht werden Der Brief
Sltöcker s iſt veröffen licht ob befugt oder unbefugt weiß man
nicht die Preſſe kann nicht warten bis es ſich aufgeklärt hat
ob der Empfänger dem Vorwärts den Brief überlaſſen hat
oder anf welchem Wege ſonſt der letztere dazu gelangt iſt
Daß die Krenzztg den Jnhalt des Stöcker ſchen Briefes
nicht mittheilt iſt ja erklärlich Briefen Bennigſen s gegenüber

falls auf einen niederen Kurswerth ſinkt und eine Ausſicht würde die Tugendhafte gewiß nicht ſpielen
m

u der mehr
als lahmen Ausrede der Kreuzztg bemerkt übrigens die
Nat Lib Korr folgendes

Wir können der Kreuzztg die Verſicherung geben daß
mag ihr ſogar die i des Herrn von Bennigſen von
vor 1848 zur Einſicht vorliegen ſie nichts finden
wird was dieſen Politiker in das Licht ſtellen
könnte in dem jetzt Herr Stöcker ſtrahlt Jn der
gleich ſicheren Lage befindet ſich aber Gott ſei Dank die große
Witgt der außerhalb des Stöcker ſchen Kreiſes ſtehenden
Politiker und wir ſind überzeugt daß ſie ſich nicht einmal
etwas darauf einbilden

Politiſches aus Liechtenſtein
Jm Fürſtenthum Liechtenſtein iſt ein Verfaſſungs

konflikt ausgebrochen ir erfahren von ihm durch eine
amtliche Kundmachung der liechtenſteinſchen Regierung die im

Vaduzer Volksbl erſchien und folgendermaßen lautet
Se Durchlaucht der regierende Fürſt haben mit Rückſicht

auf die in der Sitzung des Landtages am 30 Juli d J ge
faßten Beſchlüſſe welche die fürſtliche Regierung der
Verletzung der Verfaſſung beſchuldigten den
Landtag bis zur Entſcheidung in dieſer Angelegen
heit zu vertagen geruht Die Entſcheidung über die
bezügliche Beſchwerde des Landtages wird ſeiner Zeit hier zur
Verlautbarung gelangen

Vad uz am 26 Auguſt 1895
Fürſtl Liechtenſteinſche Regierung

v Stellwag
Auf dieſe Art wird doch Liechtenſtein wenigſtens wieder einmal
der völligen Vergeſſenheit entriſſen Hoffentlich geſtaltet ſichder innere Konflikt nicht ſo ſchwer daß dadurch der Beſtand

des liechtenſteinſchen Staatsweſens dem alle die noch Sinn
für Humor in der Politik haben ein langes Leben wünſchen
gefährdet wird

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz
Jn einem Geſuch an den Unterrichtsminiſter hat der Verein

preußiſcher Volsſchullehrerinnen Stellung zu dem erwarteten
Lehrer Beſoldung sgeſetz genommen Es werden in
der Eingabe ſünf näher motivirte Bitten ausgeſprochen

J daß das Grundgehalt der Lehrerinnen dem der Lehrer
gleich ſei

2 daß den Lehrerinnen anſtatt der ächt Alterszulagen von
60 M fünf ſolcher Zulagen von 80 M gewährt werden daß
ſie fomit das Höchſtgehalt nach 19 Dienſtjahren erreichen

3 daß der Staatszuſchuß für Lehrerinnenſtellen dem für
zweite Lehrerſtellen gleich ſei

4 daß die Lehrerinnen dieſelbe Miethsentſchädigung erhalten
die dem unverheiratheten Lehrer zugeſprochen wird
S daß die geprüften Handarbeitslehrerinnen an den Volks
ſchulen definitive Anſtellung Alterszulagen und Penſions
berechtigung erlangen

Nochmals General Munier
Nach einer pariſer Meldung der Nat Ztg läßt General

Munier durch einen Journaliſten der Patrie eine längere
Erwidernung auf die Zurechtweiſung deutſcher Blätter ver
öffentlichen Er behaupktet, er habe einen Brief an den
Kriegsminiſter geſandt ihm alles Material gegen
jenen deutſchen Offizier zugeſtellt von ihm jedoch die Weiſung
erhalten nicht mehr in den Zeitungen zuſchreiben ſonſt werde er verabſchiedet werden
Sollten ihn aber deutſche Blätter weiterhin reizen ſo werde
er trotzdem all ſein Material publiziren Er will den Kriegs
miniſter aufgefordert haben den Miniſterialrath Mittheilung
von ſeinem Material zu machen und daſſelbe auf diploma
tiſchem Wege dem Kaiſer Wilhelm zuzuſtellen damit jener
Offizier gerichtet werden könne Der Kriegsminiſter hat auf
dieſen Antrag noch nicht geantwortet Munier giebt ſeine
Verurtheilung wegen Ehrabſchneidung zu ſucht aber ſeine
Schuld herabzumindern Auch an dem Drehen und Wenden
deſſen ſich der ehrenwerthe General hier befleißigt erkennt man
alsbald den profeſſionsmäßigen Verläumder

Verſchiedene Mittheilungen
Ein Begrüßungstelegramm an den deutſchen Kronprinzen

hatten Schulkinder abgeſandt welche am 2 Sept auf dem
Niederwalde verſammelt waren Hierauf iſt zu Händen des
Pfarrers Wenzel in Waldalgesheim folgende Antwort einge
gangen

Bernfsgenoſſen den erſten Beiſtand leiſteten Auch die Civil
bevölkerung betheiligte ſich an dem Liebeswerke und erbot ſich
unter der Betheuerung der Unſchuld an dem Unglück Verwundete
zu pflegen und bei ſich aufzunehmen

Am Morgen des 10 erſchien der Heerführer der Magsarmee
Konprinz Albert von Sachſen und nahm den Schauplatz des
Unglücks in Augenſchein Tief erſchüttert ordnete er die ſtrengſte
Unterſuchung au Dieſelbe war bereits eingeleitet Der General
Théremin den man der Mitwiſſenſchaft beſchuldigt hatte ſagte
bei ſeiner Vernehmung nach der Mittheilung eines Beiſiters der
Verhandlung folgendes aus Jch war in Paris um
dort über die Bedingungen der Uebergabe der Citadelle
mit der Regiernng zu verhandeln dieſelbe wurde einſtimmig
beſchloſſen Am Tage nach meiner Rückkehr kam der den Dienſt
eines Artillerie Offiziers vom Platze verſehende Sergeant Harriot
zu mir und ſagte er wolle bei einer Uebergabe die Citadelle
in die Luft ſprengen Obwohl ich ihm nicht glaubte verwies
ich es ihm dennoch Da ich ihn gleichwohl für einen exaltirten
Kopf hielt beobachtete ich ihn während ſeines Dienſtes ohne
etwas Auffälliges zu bemerken Als ich bei der Uebergabe der
Citadelle nach ihm rief fehlte er und ehe ich ihn ſuchen laſſen
konnte war das Unglück geſchehen

Beim Suchen nach der Spur des Harriot fand man u a
einen tödlich verletzien franzöſiſchen Artillerie Unteroffizier um
geben von den troſtloſen Gliedern ſeiner Familie auf dem Sterbe
loger Der Diviſions Anditeur ſprach eindringlich zu ihm und
mit Mühe ſtieß er nur noch die Worte aus Harriot Lunkte
Pulvermagazin und verſchied Aus alledem geht hervor daß
Harriot von blindem Fanatismus getrieben das Pulvermagazin
ange,ündet und dabei ſelbſt in Atome zeriſſen worden iſt

Der preußiſche Verluſt belief ſich auf 2 todte und 13 verwundete
glaprre 33 todte und 66 verwundete Mannſchaften und 8 todie

erde

Auf franzöſiſcher Seite waren 3 bis 400 Mann dem Verbrechen
zum Opfer gefallen

Die 2 Kompagnie die am Morgen des 10 mit Herſtellung der
Ordnung in der Ciladelle beſchäftigt war fand nur durch eine
ſtarke Kellerwand von dem geſprengten Pulvermagazin getrennt
noch Maſſen von Munition und 700 Fäſſer Pulver Was
Wie wohl geſchehen wenn dieſe Mauer nicht widerſtanden

Jm Weiteren wurden 23 Geſchütze 200 unverſehrte neue
Gewehre und große Lebensmittelvorräthe gefunden

Am Nachmittag des 9 bereits hatte die Entwaffnung der
Stadt begonnen und wurde bis zum Dunkelwerden fortgeſetzt
Unter Aufſicht des Bataillons Büchſenmachers würden die
Waffen am folgenden Tage vernichtet weil das Jägerbataillon
am 12 bereits weitermarſchiren mußte

Am Spätnachmittag des 10 harrte des Bataillons noch die
traurige Pflicht den gefallenen Kameraden die letzte Ehre zu
erweiſen

Tiefergreifend war der Anblick als der lange Leichenzug von
der Citadelle durch die Straßen der Stadt bei dem Klange des
Chopin ſchen Trauermarſches nach der Begräbnißſtätte dem
Garten des Hotel Dieu Hoſpital dahinzog

Als nächſte Leidtragende folgte das kleine Häuflein der erſten
Compagnie welches wie durch ein Wunder dem Tode entronnen
war dann kamen kleine Deputationen der anderen Compagnien
wie ſie gerade vom Dienſte freigemacht werden konnten Als die
trauernden Kameraden die weite Gruft umſtanden konnle man
die tiefe Ergriffenheit derſelben von den Geſichtern ableſen
Wohl in jeder Bruſt tauchte ein Mahnwort an die Vergänglich
keit alles Jrdiſchen an die Allgewalt einer höheren Macht auf

Als dann der biedere Hauptmann v Reibnitz mit von Thränen
erſtickter Stimme ſeinen gefallenen Jägern ein letztes Lebewohl
zurief blieb kein Auge trocken

Heute erhebt ſich auf der Ruheſtätte ein ſchlichter reich mit
Epheu umwucherter Obelisk auf welchem die Namen der darunter
gebetteten Jäger eingemeißelt ſind

Bis zum Jahre 1892 hat der Provinzialverein ehemaliger
Jäger und Schützen der Provinz Sachſen deſſen Sitz in Halle
iſt jedes Jahr am Gedenktage der Kataſtrophe durch Vermittlung
des Maire von Laon die Grabſtätte reich mit Blumen ſchmücken
laſſen Eingedenk der vom Jägerbataillon der Stadt Laon
W bewieſenen großen Humanität und Mäßigung am

nglückstage hat dieſer Herr das Liebeswerk mit großem Ent
gegenkommen ausgeführt und dem Verein in freundlicher Weiſe
über die Ausführung berichtet

Als im Jahre 1892 der alte Maire geſtorben war wurde leider
von ſelten ſeines Stellennachfolgers jede Mitwirkung abgelehnt
Seitdem hat die Mutter Natur in ihrer ewigen Treue die Aus
ſchmückung der Gräber übernommen

Neues Palais den 2 Sept 1895
Ew Hochehrwürden beehre ich mich im Namen Sr Kaiſer

lichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen für den
ubelnden Gruß der Schulkinder am herrlichen Denkmal ſür
eutſche Einigkeit und Kraft beſtens zu danken Möge den
nungen Herzen die Begeiſterung von heute ein bleibender
ahnruf ſein zur Gottesfurcht zur Liebe zum Könige und

Kaiſer und für des Vaterlandes Größe und Einheit
v Deines

Oberſt und Flügeladjutant Sr Maj des Kaiſers
und Königs

Dem Grafen Caprivi wird wie der Niederſchl Anz
erfährt der Ober präſident von Schleſien Fürſt Hatz
eldt am 16 d Mts in Skyren bei Kroſſen einen Beſuch ab
tatten Der Grünberger Landrath v Lamprecht ein Neffe des

r Caprivi wird den Oberpräſidenten nach Slyren be
gleiten

Finanzminiſter Dr Miquel hat auf das Begrüßungs
telegramm des 9 Allgemeinen Verbandstages der deutſchen land
wirthſchaftlichen Verbände an den Verbands Anwalt Haas
Offenbach folgendes Telegramm zugehen laſſen

Erhalte ſoeben freundliches Telegramm Dank dem Genoſſen
ſchaftstage für die Anerkennung der auf die kräftige Förderung
der genoſſenſchaftlichen Entwickelung unter voller Wahrung der
freien und der heilſamen Grundſätze der Selbſtändigkeit und
eigenen Verantwortlichkeit gerichteten Beſtrebungen der pren
ßiſchen Regierung und ſende beſte Wünſche und Grüße für
den glücklichen Verlauf des Genoſſenſchaftstages und für deſſen
hochverdienten Leiter

Die preußiſche Centralgenoſſenſchaftskafſe wird wie
der Reichsanzeiger mittheilt am 1 Oktober d J in ihren
Dienſträumen Dorotheenſtraße 42 ihre Wirkſamkeit beginnen
Das Beamteuperſonal iſt vollſtändig ergänzt ſo daß Geſuche um
Anſtellung keine Berückſichtigung mehr finden können

Einen Beitrag von 5000 Mark hat der Staat derDeutſchen Landwirthſchafts geſellſchaft zu Schlacht
verſuchen bewilligt welche weſentlich im Jntereſſe der Fleiſch
verſorgung der Armee angeſtellt werden ſollen Der Züchter
Amtsrath Dr Rimpau Schlanſtedt ſoll im Auftrag der Land
wirthſchaftsgeſellſchaft 148 Stiere unter ganz beſtimmten Vor
bedingungen mäſten und eine Auswahl dieſer Thiere ſoll dann

der Armee Konſervenfabrik zu Haſſelhorſt zur Schlachtung
ommen

Der ſozialdemokratiſchen Preſſe ſcheint man jetzt
mit großer Energie entgegentreten zu wollen es regnet förm
lich Beſchlagnahmen und dergleichen So wird aus Hannover
vom 7 gemeldet Wegen Majfeſtätsbeleidigung wurde auf Antrag
der Staatsanwaltſchaft der Redacteur Friedrich Rauch von dem
ſozialiſtiſchen Blatte Volkswille verhaftet und zwar ans
Anlaß eines Leitartikels betitelt Ein Kaiſerwort, worin die
vielbeſprochene Kaiſerrede kritiſirt wurde Die betreffende Zei
tungsnummer wurde in der Druckerei und den Wirthſchaften
beſchlagnahmt Weiter wurde zum zweitenmal bereits beſchlag
nahmt die Volksſtimme in Magdeburg

Wegen Beleidigung der preußiſchen Unteroffiziere
ſtand der Redacteur der Kieler Neueſten Nachrichten und des
Deutſchen Volksbundes, die die Jdeen Egidys und Lehmanu

Hohenbergs vertreten vor dem kieler Landgerecht Der Krieg
miniſter hatte Strafantrag geſtellt Der Sachverhalt iſt folgender
Herr v Maſſow hatte den Vorſchlag gemacht die Volksſchul
lehrerſtellen mit ausgedienten Unteroffizieren zubeſetzen da der jetzige Lehrerſtand zur Bekämpfung der Sozial
demokratie nicht befähigt ſei Der Redacteur Schwaner es
Deutſchen Volksbundes polemiſirte ſcharf gegen die v Maſſow

ſchen Vorſchläge und in ſeinem Organ wurden die Unteroffiziere
als geiſtig entmündigte zu Automaten gedrillte Menſchen be
zeichnet ihnen aber gleichzeitig Tüchtigkeit in ihrem Beruſe
zugeſtanden Der Staatsanwalt beantragte eine Woche Gefängnih
da Geldſtrafen bei Redacteuren nicht aus eigenen perſönlichen
Mitteln bezahlt würden Der Gerichtshof erkannte auf koſten
loſe Freiſprechung da eine objektive Beleidigung des Unter
offizierſtandes nicht vorliege

Vor einiger Zeit hatte wie wir damals meldeten in einem
Prozeß vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts Breslan
der Staatsanwalt gegen den Rechtsanwalt Schreiber
eine Ordnungsſtrafe von 50 Mark beankragt weil dieſer
in ſeinem Plaidoyer den Ausdruck berüchtigte Umſturz
vorlage gebraucht hatte Mit der Ablehnung ſeines Antrages
durch den Gerichtshof begnügte ſich der Staatsanwalt nicht
ſondern erhob Beſchwerde bei dem Oberlandesgericht indeſſen
auch dieſes fand in dem Ausdruck keine Ungebühr und wies die
Beſchwerde ab

Mit einem Defizit von 60,000 M hat die diesjährige
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſell
ſchaft in Köln abgeſchloſſen

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete von Vollmar befindet
ſich ſeit dem 21 Auguſt in der orthopädiſchen Anſtalt von
Heſſing in Göppingen bei Augsburg

Wie der Nat Ztg aus Gotha geſchrieben wird iſt der
Leiter des Vorwärts, Herr Liebknecht dort bei dem Ge
noſſen Bock zu einem Erholungs Aufenthalt eingetroffen Beim

Vorwärts werde offenbar augenblicklich eine vorſichtigere Hal
tung als die des Herrn Liebknecht für nothwendig erachtet

Leipzig 7 Sept Die deutſch amerikaniſchen Vete
ranen trafen ungefähr 40 Mann ſtark heute nachmittag auf
dem Bayeriſchen Bahnhofe ein und wurden von Aborduungen
der hieſigen Militärvereine empfangen Der Bezirksvorſteher
Hülſchner begrüßte die Veteranen welche alsbald mit Muſik nach
dem amerikaniſchen Konſulat zogen Der zu Ehren der deutſch
amerikaniſchen Kameraden von den vereinigten ſächſiſchen Militär
vereinen Leipzigs im Panorama Etabliſſement veranſtaltete Feſt
Kommers geſtaltete ſich in Anweſenheit der ſtattlichen Schaar
heimiſcher Kameraden und in Gegenwart zahlreicher Ehrengäſte
zu einer höchſt belebten ſtimmungsvollen Feier

Letzte Nachrichten
Berlin 8 Sept Der Vorwärts theilt noch mit daß

der bekannte Brief Stöcker s an einen konſervativen Partet
führer vom 14 Auguſt 1888 datirt iſt Alſo kaum zwei
Monate nach dem Regierungsantritt des jetzigen Kaiſers hatte
ſich die edle Stöckerſippe von dem Hinſcheiden der Kaiſer
Wilhelm I und Friedrich bereits ſoweit erholt daß ſie ſich
dem ſchnödeſten Jntriguantenthum hinzugeben vermochte
Der Vorwärts ſchreibt weiter Die Freiſinnige Zeitung
will aus Bielefeld erfahren haben daß wir die Briefe an
Herrn von Hammerſtein von Arbeitern erhalten haben die
mit der Einſtampfung der Papiere beauftragt waren Das
iſt nicht richtig Es ſpricht übrigens für die Kleinlichkeit
der bürgerlichen Preſſe daß ſie der doch nur in zweiter Linie
ſtehenden Seite unſerer Veröffentlichung von wem wir die
Briefe erhalten haben faſt ebenſoviel Jntereſſe entgegenbringt
als der hochpolitiſchen Seite der Veröffentlichung
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Loose werden anf Wunsch auch unter Postnachnahme gesanät

verkaufe ich bis 15 ges e

Gold ilber und Alfenidewaaren
zum MinkKauſspreifs

ältere Waaren unter Fabrikpreis
Juwelier undDugen Marini c u i

Aachener Badeofen Wegen Umzuges r ling 37

Frankfurter Strasse 16

l enrontsehen Erkr t r h der Aihimmungsorgane S S
S Chronischer Nasen und Rnaceheneatarrhn Kehl
Dkopf und Bronchialeatarrh S

Broncheblennorhoe Lungencafarrh und Lungen
tubereuliose

I n alatorium e
Wiesbaden und Badenweiler S

Unter ärztl lebe ging

G LUeberraschende Frſolge
Prospekte und nähere Auskunft ertheilt

i Direlstion

Zu Hochzeitsgeſchenken

Alfénide und
Silberwaaren

zum Einkaufspreis
n Maxvinid Soldſhnied d

Goldene Ahren
Ohrringe Krochés

Ketten Armbänder
in Gold Silber

Korallen und Granaten
zum Einkaufspreis

Kugen MariniZelle un Golsſhnied
Villa Günther

Bronehialasthma e

Kollwelſer e J Schrok Nummern Niederlage bei
14

Ein großer Trausport hochtragender und
friſchmilchender Rilhe ſowie einjähr Färſen
ſtehen vom Dienstag den 10 September preis
werth zum Verkauf adCönnern V Neumeister

Für den Anzelgenlhell veranlworllich W Könlg in Halle

en ſeder prCenſſamensn in blauerfarbe trägt 5

Das Fleiſch Pepton
der Compagnie Liebig

ein vorzügliches Mittel zur Hebung der Kräfte bei alten
oder ſchwächlichen Perſonen

wird nach Prof Dr Kemmerich s Methode hergeſtellt
unter ſteter Kontrolle der Herren

Prof Dr M v Pettenkoferu Prof Dr Carl v Voit München
Känflich in Doſen von 100 und 200 Gramm ad

a ubertroſen

S

v

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Warnun 2
Gesellschaft für S OM Schubert Berlin
Maschinen Cartonnagen Acttien Gesellsehart
Säechsische Cartonnagen aseh Actien Geseil

in Form von Vietknöpfen Blechstreifen oder Blechbandrollen erzeugt verkauft und zum Kaufe angeboten durch deren
Verwendung bei der Uerstellung von Pappschachteln gegen die uns mit unserem D R P Nr 861 verbrieften Rechte

Wir warmen hiermitvor Verarbeitung derartiger Blechklammern zu der Herstellung von Pappschachteln sofern hierzu nicht ausdrücklich
Jede Verletzung unserer Patentrechte werden wir auf das Nachdrücklichato

Loschwitz Dresden den 7 September 1895

Actien Gesellschaft für Cartonnagen Industrie
ad

Von der Reise zurück

Dr VlrichsSpecialarzt für Ohren Nasen u un
kranke Posistr asse G

Dr FreymuthLeipziger Str 51 VII eigt

auf 10 Tage und wird durch
Herrn Dr Schreyer Schul
strasseo 10 vertreten

Von der Reiso zurück

Pr VlIrieh
Fröbel scher

Kindergarken
Niceolaiſtraſze Nr 6

Großzer Garten Frdl geräum
Lokal Aufnahme neuer Zöglinge jeder
zeit Junge Mädchen w Kindergärtnerinnen werden möchten erhalten
theoret u prakt Ausbild u nach beend
Kurſus gute Stellung m hoh Gehalt
durch d Vorſteherin Clara Wilzig

Journal Teſezirkel
vierteljährlich 3 a

Gr Ulrichſtr 20 Pr Starke
fertigt ſauber und gut
ſißent in und außer

Damen
Coſtume Geiſter n I
Möbel Ansſtattungen
Gutgearbeitete Sophas Bettſtellen

mit Matratzen Sekretäre Vertikos
Auszieh Sopha Waſch n andere
Tiſche Küchenſchränke Spiegel
Stühle 2e offerirt zu äußerſt billigen
Preiſen Landwehrſtrafte 23 nahe
am Bahnhof Kein Laden daher
billigſte Bezugsquelle für Möbel

Für Hausfrauen
Annahme alter Wollſachen aller

Art gegen Lieferung von Kleider
Unterrock und Mantelſtoffen Damen

h tuchen Buckskin Portièren Schlafund Teppichdecken in den neueſten
Munſtern zu billigen Preiſen durch
R Eichmann Vallenſtedt a H

leiſtungsfähigſte Firma
Annghmeſtelle und Muſterlager

für Halle a/S r Frau k Klauss
Spiegelſtr 2 u Frau L Quer
furtln Landivehrſtr 21 r

Uimbeersyrup
garantirt rein

à Pfund 50 2 Pfund 90arl Booch e ter

Meinen Mitmenſchen
welche an Magenbeſchwerden Ver
dauungsſchwäche Appetitmangel tleiden theile ich herzlich gern er un
entgeltlich mit wie ſehr ich ſelbſtdaran gelitten und wie ich Tier
befreit wurde Paſtor a D Kypke z
Schreiberhau Rieſengebirge

Gölterkrank Heidelbeerwein
Beliebt bei Geſunden und Kranken

beſter Wein für Damen und Kinder
Fpr geſund zrherſt angenehm Lt
Fl 0,90 Mk incl gegen Nachn Probe
ſendnngen von 2 Fl anGustav gen Heidelbeerwein

kelterei Hennen a d Ruhr

Die Expedltlonen der Saale Zeltung
befinden ſich

Gr Berlin RNene Promonade 1 nd
Markt 94 Waagegebäude

Mit 2 BVeibläktern und Unterhaltungsblatt
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